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Commons

für ein*
andere
Welt

Editorial
Im Juli vor 150 Jahren kam Leonhard Ragaz im
bündnerischen Tamins als Sohn einer Bauernfamilie

zur Welt. Von Kindesbeinen an erlebte
der spätere Mitbegründer der Neuen Wege, wie
die Dorfgemeinschaft zusammen die Alpen
und Allmenden bewirtschaftete. 1917
verband er dann im Buch Die neue Schweiz diese
Kenntnis der Gemeinwirtschaft mit seinem
religiös-sozialistischen Programm:
Genossenschaften seien «der soziologische Urtyp
des Reiches Gottes». In ihnen sah der Theologe

das Potenzial für eine andere Welt. Was
Ragaz vor 111 Jahren als Chance auf eine
andere Welt beschrieb, wird heute unter dem
Schlagwort Commons diskutiert. Zeit für eine
Bestandesaufnahme: Ist das Commoning eine
Alternative zum Kapitalismus, ein Weg in eine
gerechtere Zukunft?

Der Argarökonom Bruno Stöckli führt ein
in die Theorie der Commons und die Praxis
des Commoning. ->s.9 Die Journalistin Sophia
Boddenberg erzählt in ihrer Reportage und
in Fotografien aus Chile vom Widerstand
der indigenen Mapuche gegen die Privatisierung

von Wäldern und Seen. ->s.i7Der Historiker

Josef Lang lässt Ragaz' Vision der Eid-
Genossenschaft Revue passieren und fragt:
Was wurde aus seiner Idee eines
genossenschaftlichen Sozialismus? ->s.4

In Theologie und Kirchen sind Commons
kaum Thema. Dabei gäbe es Anknüpfungspunkte.

Der chilenische Theologe Diego
Irarräzaval sucht nach einer Art interreligiösem
Gemeingut zwischen christlicher und indigener
Spiritualität, ^s.23 In Richtung Genossenschaften

weist die Tradition der Beginenbewegung.
Brita Lieb stellt im Neue-Wege-Gesçv'àçh das
Wohnmodell der Beginenhöfe als alternative
Lebensform mit Tradition vor. ->s.13 In Deutschland

erleben die Beginenwohnprojekte einen
Boom - vielleicht auch bald in der Schweiz?

Laura Lots
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